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Uber die Srofireichen Worte
¢ine$ Anonymi;

Seest Tfftet ficy mein fibtoever SMuth,
- Unb beneet, ¢5 1witd noh alled gut,

‘oo Sty Brautigom!

Lok 8.0 © o fibeink
Nach teaber Nacht die Sonne wiedet,
S fingt dad Hers; das exft gereint,
Bergnupgt die fehonen Freuden- Lieder ;. -
€3 Iifftes ficy der bange Muth 5 s
Bey denen Apmuths-vollen Stunden, -
G5 wicd nun alled wobl und gut,
Da Lujt und Labfol fich aefunden.

Der veinen Liebe Wunver- Krafft
LBereiniget die jarten f,)crﬁen. ;

Nebft dent, dag fie Bergnigung fhafft,
Gyt fie audy verborgne Sdymerser.
Was ift die Urfach foldber Pein?
Berlobte leben, wo fie Lieben,

Soll Hevs und Hers gecvennet feyn,
Bas Wunder, dag fie fich becriben,

Bevlangen, SHoffnutg und Berdruf
Sind ihre ftesige Gefehreen,
Sudemm ein wiedrig feheinend Mup
Berftohee iby Paraviep der Erden.




Se langet twird die Furse Seit:

3¢ mebr die fravcte Sehujucht qvlet,
Sm Fall, die bange EinfamFeit

Den Schmers eeneuvet wnd befeele,

SSbe, die e auf dem Meex dev Welt

Offt laufie in Gefabe su frranden,

Sagt, wad eudy unversogt echalt,

S8 nidhe die HofFnung angulanven?
Weich Furdrt! ihr Sorgen flichet fort,
Nichts, nichtd foll den Compag verdrehen
Man Fant tach wind und Sturm,den Port,
Jach Ungeftim den Hafen feben. :

GOt und Bernunfit, Jeit und Gedul
Kany, wad unmoglich, moglich madhen,
Geniefet man des Himmeld Huld,

So miien alle unjve Sachentr

Sie laufien imimer, wie Gott wi,
Wofern it nur in- Hofuung fteben
Liid dem Bechangmi balten fill,
NRach unfers Hevsens Wunjche gehen

Die Hoffinung und Befandigheit
St wohl dag Haupt - Werd in der Liebe,
Der wird sulest weit mehy erfre%,
Der Liebt aus unverfdljchten Trive.
Das Feur, dasd i der Seelen rubt,
Cntzundet mehr und mehe die Flammen
Und fehlaget aus in eine Gluth

Sa bindet-Hers und Hers sufanines.

Crivinfchter seit nnd Liebs - Verlujt!
Dev alled wiederum evfeset

Und Kunftig Seele, Hers und Brujt
Mit vieler Supiglert exgeset s

e lieblicher dev Tvauben Moft.
Der faft verfbmachten Seele fhmecet,
Se fiiber ift dex Liebe Koft,

Se mehr der Appetit eytvectet!




Dev Audfprucy ift genwif und wahy,

Cin weifer Schluf, des Himnield Fugen
Bermeret beut, Heglircttes Paar:
Durch den Bevgug auch S LR Bevgmigen
Die Bangigfeit vergeht, entioeicht,

€3 Fan der {chwere Muth fich Hifiten,

Der Endstwet it nunmeby evreicht

CinDenctmahl SIver Seen gu ftifeen.

& wird Doty Sler. Tauter Fobt

L it D3N und der Sehinen Dienen,
SEIN Cheftandwitd Seegens voll

Oleidh einem {dydnen Frihling geinens
Weil du eit FEIND an Tugend veich
Begabt mit ement ftilien Wefen

Lind Seineit Silduif volig gleich

Su Seiner lieven Sraut evlefen,

Bergmiget SUEH, fpielt, fherst uud fad
Lind- liebt einander um die Wette!

Bif SULH des Amors ftille Nadhs
Begleitet in das SHodbseit- Vyette,

Dody fill! ech veoe leicht su iel,

$IE werden e8 {chon beger MWigen,

AWie e8 bey folchem Liebes - Spiel

Bom Kigen endlidy Kome sum Kaen.

Wie wobl SIC wollenr meinen Sehess
Lufs befte veuten, darff ich bitten:

Nun will icy auch mein ganged Herp

LUnd meinen Wunichin Senft ausfehiiteen
Lergnigung, Anmuth, Labal, Lujt
Gl Hepl, ja Seegen und Gedeyen,
Und tva§ vor Liebligfeit bewuft,

Soll SBULCH Eheftand exfeenen.

Do (F
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	Die sich lüfftende Bangigkeit eines standhafften Bräutigams Wolte Bey dem Scherell und Frickischen Hochzeit-Festin, Als Selbiges den 26. April 1735. in Stollberg bey allem hohen Vergnügen glücklich vollzogen wurde, Aus erfreuetem Gemüthe nebst Anwünschung alles unverrückten Wohlergehens vorstellen Ein dem Hoch-Edl. Braut-Paar ergebenster Diener I. C. T.
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